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König Friedrich Wilhelm der Erste von Preußen
als Jäger

Aus den Deutschen Monatsheften bearbeitet nach
Aufsätzen von Friedrich Freiherr von Droste Hülshoff

in der Jllustrirten Jagdzeitung
König Friedrich Wilhelm I war ein eifriger Waid

mann und geübter Schütze aber es lag ihm auch die Pflege
und Erhaltung des Wildstandes am Herzen Er war es
der zuerst einen geregelten Wildschutz in der Kurmark ein
führte und seinen energischen Maßnahmen ist es zum nicht
geringen Theile zu danken daß diese von der Natur keines
wegs begünstigte Provinz noch heute Hochwildstände aus
weist wie solche sich in vielen anderen bevorzugten Gegenden
nicht finden

Zahlreiche während seiner Regierung ergangeue Ver
ordnungen bekunden seine Fürsorge für die Hebung des
Wildstandes Auch setzte er die Bemühungen seiner Vor
gänger fort die Objekte der Jagd zu vermehren indem er
in der Ruthe bei Potsdam Biber aussetzen ließ welche
noch 1734 bei Luckenwalde ziemlich häufig gewesen sein
müssen

Da das alte von dem Kurfürsten Joachim II erbaute
Jagdzeughaus m der Teltower Vorstadt wegen seiner Bau
fälligkett unbewohnbar geworden ließ der König auf dem
Terrain der alten Fasanerie bei Potsdam ein neues errich
ten Zugleich wurden daselbst Stallungen für die Jagd
pferde und Parforcehunde sowie Wohnnngen für den Ober
Jägermeister und die Jagdknechte erbaut Das Terrain
erhielt den Namen Königlicher Jagdhos Statt der Fa
sanen hielt man dort Bären Auer Eleun weiße Hasen
Kaninchen Frettchen Wildgänse Kormorane Falken u A,
die aus Preußen Eleve und anderswoher bezogen wurden
Den von Joachim II jenseits der Havel nach Kaputh zu
angelegten Thiergarten sowie denjenigen welchen König
Friedrich I auf dem Potsdamfchen Werder eingerichtet
hatte ließ Friedrich Wilhelm I zwar eingehen dagegen
ließ er einen solchen jenseits Neueudors anlegen der mehrere
Onadratmeilen groß war viele Dörfer Wälder Felder
Wiesen Seen und Flüsse in sich schloß und eine große Menge
von Hirschen und Rehen enthielt aus welche er häufig mit
Parforcehunden jagte

Als er auch diesen Thiergarten später der bedeutenden
Unterhaltungskosten wegen hatte eingehen lassen wandte er

seine ganze Sorgfalt seinem Lieblingsaufenthalte Königs
Wnfterhausen zu Dort hatte er 1718 ein prächtiges Jagd
schloß erbaut und 1721 eine Fasanerie eingerichtet Die
waldreiche Gegend war von zahlreichem Schwarzwild Hir
schen Hasen Fasanen und anderem Wilde bevölkert In
den umliegenden Wäldern hatte der König verschiedene Jagd
buden erbaut z B in der Storkowschen Haide und bei der
Försterei Burigk in welchen er übernachtete wenn er dort
dem Waidwerk oblag

Einen großen Theil des Jahres brachte der König in
Wusterhausen auf der Jagd zu Daß dieselbe recht ergiebig
gewesen sein muß erhellt aus einem Verzeichnisse des von
ihm im Jahre 1724 daselbst geschossenen respektive gehetzten
Wildes Darnach erlegte der König vom 30 August bis
20 Oktober jenes Jahres im Ganzen 113 alte Hühner
289 alte Hahnen 833 junge Hühner in allem 1244
Stück Hühner ferner 12 Fasanen 3 Wachteln 158
Hasen 1 Schnepfe 3 Schweine 5 Bachen 11 Fröschlinge
Fröschlinge alte Schreibweise sür Frischlinge Von den
Hasen wurden 42 Stück gehetzt respektive von den Hunden
gegriffen und vom Schwarzwilde 1 Schwein 2 Bachen und
4 Fröschlinge gehetzt Nach demselben Verzeichnisse hetzte
der König in der Zeit vom 27 November 1724 bis zum
15 Januar 1725 in der Mittelmark und Neumark an
Schwarzwild 332 Schweine 170 Keiler 609 Bachen 300
überjährige und 1685 kleine Fröschlinge

An einem einzigen Tage den 2 Oktober 1724 er
legte der König einmal 97 und ein andermal 16 Oktober
gar 100 Hühner Daneben das erste Mal noch 4 Hasen
und das andere Mal 1 Fasan 3 Hasen Selbst in den
besten schlesischen Jagden gehörten heutzutage derartige Jagd
resultate trotz Lesancheux und Zentral Feuergewehr zu den
seltensten Ereignissen

Die früheren brandenburgischen Regenten hatten zwar
eine Anzahl von Verordnungen erlassen welche sich auf die
Jagdausübung bezogen Dieselben suchten jedoch lediglich
den Eingriffen in die kurfürstliche Wildbahn zu steuern wie
das Edikt des Kurfürsten Johann Sigismnnd von 1610
wider das unbefugte Jagen und die Holzordnung des Kur
fürsten Georg Wilhelm vom 1 Februar 1622 und ordne
ten außerdem Schonzeiten für das Federwild an welches
durch übermäßigen Fang und Wegnahme der Eier sehr ge
litten hatte

Im Uebrigen waren die zur Jagd Berechtigten rück
sichtlich der Ausübung derselben keinerlei Beschränkungen un

terworfen Insbesondere war ihnen die Erlegung von lau
sendem Wilde allerlei Art in ihren Jagden zu jeder Zeit
unbenommen Da sie von dieser Besugniß einen umfassen
den Gebrauch gemacht hatten so waren im Laufe der Zeit
di Wildstände sehr gelichtet worden Namentlich hatte das
Rehwild sehr abgenommen was bereits den Kurfürsten
Fr edrlch Wilhelm veranlaßte eine mehrjährige fast voll
ständige Schonung desselben in seiner Wildbahn anzuordnen
Kurfürst Friedlich III untersagte am 15 Juni 1693 dem
Adel das Erlegen von Ricken gänzlich und schränkte den
Abschuß von Böcken auf den nothwendigsten Bedarf ein
was so lange andauern sollte bis der Rehstand sich wieder

merklich gehoben habe Den Unterthanen verbot dieser Kur
fürst unter dem 10 Januar des folgenden Jahres die Um
hegung der Aecker Gärten c mit zugespitzten Pfählen es
seien dieselben denn über zehn Werkschuhe hoch wegen des
daraus entstehenden Schadens für das Wildpret und erließ
sodann am 9 November 1705 das erste allgemeine Schon
gesetz für den Umfang der Mark Brandenburg Darnach
sollten in der Zeit vom 1 März bis 1 August alle Thiere
Ricken und Sauen ingleichen Hasen sowie alles Federwild
mit Ausnahme der Schnepfen und Enten für welche eine
Schonzeit vom 1 Mai bis Ende Juli bestimmt wurde
durchweg unbehelligt gelassen werden Es blieb zwar ge
stattet während dieser Zeit einen Hirsch Rehbock hauend
Schwein oder Keiler zu erlegen der Abschuß sollte aber ein
mäßiger sein

Eine der ersten Regierungshandlungen König Friedrich
Wilhelms I bestand nun darin daß er das letztgedachte
Schon Edikt von 1705 welches nicht überall gehörig be
achtet worden war unter dem 11 März 1713 von Neuem
publizirte und dabei zugleich die Schonzeit insofern änderte
als er die allgemeine bis Bartholomäi den 24 August
ausdehnte und die für Schnepfen und Enten mit dem ersten

April beginnen ließ Zugleich schärfte er mittelst Edikts
vou demselben Tage die vom König Friedrich am I0ten
April 1709 erlassene Bestimmung daß die Bürger in den
Städten sich nicht mit Jagen abgeben sollten die Magisträte
vielmehr ihre Jagden durch einen des Waidwerks kundig n
Schützen ziviliter ausüben auch die Schonzeiten beachten
sollten von Neuem ein

In Bezug auf das Rehwild das in Folge der frühe
ren rücksichtslosen Behandlung immer noch einer besonderen
Fürsorge bedürfte fand der König sich veranlaßt unter dem
13 März 1713 vorübergehende vom allgemeinen Schon
gesetz abweichende Ausnahmebestimmungen anknüpfend an

das vorerwähnte Edikt seines Vorgängers vom 15 Juni
1693 festzusetzen

Danach sollten 1 im Winter bei Eis und Schnee
keine Hunde auf dasselbe gelöst 2 gar keine Ricken abge
schossen 3 Böcke nur zum nothwendigen Gebrauch nicht
aber zum Vergnügen oder gar zum Verkauf erlegt 4 die
letzteren niemals zerwirkt oder mit ausgefchlageuem Gehörn
zur Küche geliefert werden damit nicht etwa Ricken einge
bracht würden und endlich 5 sollte damit so lange verfah
ren werden bis eine merkliche Hebung des Rehstandes ein
getreten wo dann die Stände Vorschläge zu machen und
weitere Vorschläge zu gewärtigen hätten

Am 8 April 1715 wurde das Schongesetz wiederholt
in Erinnerung gebracht und am 3 Juli des gedachten Jah
res noch dahin deklarirt daß die Schonzeit für Schnepfen
und Enten wozu auch die Gänse traten von März
bis Johanni dauern sollte Gegen herumlaufende Hunde
wurde durch Verordnungen vom 15 November 1713
2 Juni 1714 und 9 Januar 1717 eingeschritten und mit
telst Edikts vom 19 Januar 1718 die Ausrottung der der
Jagd schädlichen Raubthiere und Raubvögel empfohlen

Kurz daraus wurde die gefammte bisherige Jagdgesetz
gebnng in der am 20 Mai 1720 für den Umfang der
Mark Brandenburg erlassenen Holz Mast und Jagdordnung
welche an die Stelle der veralteten Holzordnung vom ersten
Februar 1622 trat kodifizirt

Dieses umfangreiche Gesetzbuch welches soweit es nicht
speziell abgeändert worden noch heute formelle Gültigkeit
hat war vom Könige im Entwurf eigenhändig revidirt und
theilweise auch abgeändert worden Die hier einschlagenden
Materien sind in den Titeln 22 bis 39 enthalten Es
finden sich dort Vorschriften wider unbefugtes Jagen und
Schießen sowie andere Jagdeingriffe gegen die Anwendung
von Selbstgeschossen das Dohnenstellen und Schlingenlegen
die spitzen Zäune über Abwehr des Wildes Knüttelung der
Hunde den Fang des Federwildes und das Ausnehmen der
Eier Schonung des Elchwildes der Auer des Dam und
Rehwildes der Fasanen Trappen Schwäne der Biber und
Otter Ferner sind darin Schonzeiten und Strafen für
Nichtbeachtung derselben bestimmt auch wird eine Wildtaxe
festgesetzt Die Ablieferung abgeworfener Hirschstangen die
Behandlung des Fallwildes werden geordnet Endlich sind
auch Bestimmungen über Wolfsjagden und die Jagddieuste
der Unterthanen Vorschriften über die Vertilgung des Raub
zeugs getroffen n A m

Später ergingen dazu noch einige ergänzende respektive
deklarirende Bestimmungen wie namentlich das Edikt vom
19 Oktober 1724 welches die betreffende Bestimmung der
Jagdordnung dahin deklarirte resp restringirte daß die Er
legung von Hasen Rebhühnern Rehen und Schweinen wäh
rend der Schonzeit von einer speziellen Erlaubniß des Königs
für jeden einzelnen Fall abhängig gemacht werde Gleich
zeitig bestimmte eine Verordnung vom nämlichen Tage daß
kein Wildpret ohne Attest in die Städte eingelassen werden
solle Gegen die erstere Bestimmung wurden am 23 No
vember 1724 die sämmtlichen Deputirten der Kurmark
Brandenburg vorstellig denen sich am 2 März 1725 die
Landräthe der Altmark Priegnitz Mittel und Uckermark
sowie der Starkow nnd Beeskowschen Kreise anschlössen
Dieselben wünschten daß dem Adel die frühere Erlaubniß
bei besonderer Veranlassung während der Schonzeit Keiler
Rehböcke und Schweine zu schießen wieder gegeben werden
möge Die kurmärkische Kriegs und Domänenkammer hielt
zwar Anfangs eine desfallsige Vorstellung für nutzlos fand
sich aber dennoch veranlaßt unter dem 28 Mai 1725 in
dieser Angelegenheit beim Könige ausführlichen Vertrag zu

halten und dabei das Gesuch der kurmärkischen Ritterschaft
mit einzureichen

Den Entwurf zu einer diesen Vorschlägen entsprechen
den Deklaration hatte die Kammer ihrem Berichte beigefügt
Der König lehnte indessen in seiner unter dem 20 Juni
1725 ertheilten Antwort nicht nur jede Aenderung des
Edikts vom 19 Oktober 1714 ab sondern verschärfte das
selbe noch durch den Zusatz daß in der Setzzeit keine Krea
tur es mag zu Hochzeiten Begräbniß Kindtaufen oder an
deren Ausrichtungen erfordert werden getödtet werden soll
und muß in der Setzzeit nur zahmes Fleisch allein gespeiset
werden

Auch eine von den Deputirten der kurmärkischen Ritter
schaft vom 21 November 1730 eingereichte Vorstellung in
welcher dieselben wiederholt baten es möge ihnen erlaubt
werden während der Schonzeit zu nothwendigen Ausrich
tungen zuweilen einen Hirsch Rehbock hauend Schwein
oder Keiler zu schießen auch die Schonzeit nicht weiter als
vom 1 März bis zum 1 August auszudehnen ließ der
König unter dem 18 Januar 1731 völlig abschläglich be
scheiden

Kleine Wanderungen
durch den Jnseratentheil des Tageblattes
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Lieb Großmütterchen wenn man dir in jenen sonnigen
Tagen die nun fern sind da du au deinem einfachen
wollenen Brautkleid sticheltest und putztest manche Nadel
verbrauchtest und dich gar oft in den Finger stachest daß
manch Tröpfchen Blut quoll weil du gar zu zerstreut warst
denn er sah dir zu aus dessen Herzensasche jetzt längst die
Blumen mit den Purpurblättchen blühen auf denen dein
Name schimmert wenn man dir in jenen unvergeßlichen
Frühlingstagen gesagt hätte Einst wird kommen der Tag
da das Sticheln und Fingerbluten aufhört und die Näh
maschine die weibliche der Wäsche und Kleider so sehr be
dürftige Welt regiert du hättest bedenklich die dunkeln Locken
geschüttelt und schnippisch erwidert Sagt s immerzu ich
glaub s nit Und jetzt wackelst du bedächtig auf dem polizei
geschützten Trottoir neben deiner Enkelin blühend wie du
einst über den Markt nach der Steinstraße in das Geschäft
von Otto Gifeke um eine Nähmaschine zu kaufen
auf der das Brautkleid der Enkelin zusammen gestichelt
wird wie manche moderne Ehe Ich Weihnachtswanders
mann folge dir nach und sehe mich in dem interessanten
Geschäft gründlich um Es sind nun wohl 13 Jahre her
seit mir der freundliche Inhaber die erste Maschine von
LinAör NÄNufg eturinA Oo in New Jork sür
welche er sich besonders interessirte zeigte und in ihren
Theilen erklärte

Jetzt sind die ächten Singer Familien Nähmaschinen unbe

stritten die beliebtesten weil sie sich für jeden Stoff vom
feinsten bis stärksten gleich gut eignen ebenso sind die Singer
Handwerker Nähmaschinen von keinem anderen Fabrikat über
troffen Der Absatz von Maschinen der LinAgi N Oo
in dem Jahre vom 1 Juni 1875 bis 1 Juni 1876 be
trug fast eine viertel Million Sie wurde neuerdings
wieder durch höchste Preise gekrönt Bei einem im Mai
dieses Jahres in Leipzig stattgehabten Eoncurrenz Nähen an
welchem sich 15 Fabrikanten betheiligten erhielt die LinZ sr
N Oo allein den höchsten Preis für die vorzüglichste
Ausführung aller aufgegebenen Arbeiten und wegen der besten
Eonstructiou ihrer Familien Nähmaschinen In Philadelphia
wurde sie ebenfalls mit den höchsten Preisen gekrönt welche

dort für Nähmaschinen verliehen wurden Seit dem
1 Oktober ist eine wesentliche Preisermäßigung eingetreten
was Großmütterchen gar nicht unlieb war als ihr Herr

Giseke diese Mittheilung machte
Die Wheeler n Wilson Maschinen welche

stets bei Herrn Giseke in einfacher bis elegantester Aus
stattung am Lager sind ist dac vollkommenste jetzt am Markt
vorhandene Fabrikat dieser Art Nähmaschinen erst neuerdings
mit wichtigen Verbesserungen versehen und zu ermäßigten
Preisen zum Verkauf gestellt Die Großmutter weiß in der
That nicht wohin sie ihre Wahl lenken soll Ich bewundere
indessen die große Auswahl der verschiedenartigen Maschi

nen sür den Haushalt und die Landwirthschaft
namentlich Waschmaschinen Wring und Ausringemaschinen
Fleischhackmaschinen Wnrststopser Brodschneider u s w
ferner Leseldt s Original Buttermaschine Butterkneter Milch
kühler u vieles Andere

Großmutter und Enkelin verlassen den Laden hochbe
friedigt erzählen auf dem Bürgersteige der von Schütz
kommenden Nachbarin welches gute Geschäft sie gemacht und
werden ausnahmsweise ersucht die Polizeivorschriften zu be
achten ich folge den Beiden ich betheuere keineswegs
aus Interesse für die Großmutter Wohin gehen sie
denn Was wollen sie denn da Nach der großen
Ulrichsstraße 23 zu Emilie Schmidt Doch ich
kenne ja die Familienverhältnisse nicht Großmütterchen hat
vielleicht noch eine Enkelin mit einem stolzen Stammbaum
halter Urenkelchen Vielleicht auch nicht Denn wenn in
dem genannten vortrefflichen Geschäft sür die Kleinen und
Kleinsten für die Neu und Ungeborenen sogar sich eine
prächtige Auswahl von Jäckchen Mützchen Stückbettchen
Windeln und was dazu gehört Alles abgepaßt
befindet so kann ich doch obgleich diese Sachen gar manch
mal für eine junge Mutter zu den letzten Weihnachts
geschenken gehören bei Geschwister Storch kommen wir
schon noch an mich als rechtschaffener Junggeselle vom



Schaufenster aus ergötzen an dem mancherlei Nützlichen und

Praktischen für uns Große der fertigen Wäsche jeder Art
den warmen Sachen Flanellhemden Beinkleider Röcke
Kopf und Taillentücher Capotten Schürzen u s w von
denen ich hier kaufen würde für meine künftige Frau
Künftig wenn sie nicht zu theuer ist

Nun ich aber einmal im Sinne der Künftigen für Lei
nen und Wäsche schwärme dann muß ich auch einkehren bei
F W Händler große Ulrichsstraße 60 Empfehle
mich gehorsamst Großmütterchen Die gehn wahrscheinlich
noch zu D Knrzweg Leipzigerstraße 1 wo sie modernste
Damenkleiderstoffe trotz des modernsten Dessins und guter
Qualität sehr preiswürdig CMes Tücher in großartiger
Auswahl billige Damentücher u s w u s w suchen und
finden Ich wette die Enkelin ist der Großmama heute be
sonders theuer Sinnend stehe ich vor dem Händler
schen Geschäft und denke an die Zeit da diese Leinen und
Wäsche Branche vor nunmehr 36 Jahren gegründet wurde
O ich alter Junggeselle verrathe mein jugendliches

Alter Das Geschäft verdient mein Sinnen und seinen
Ruf Hier werden vorzüglich sitzende Oberhemden und
Damenwäsche von besten Stoffen zu wirklich sehr billigen
Preisen geliefert Außerdem findet man ein sehr reichhal
tiges Lager sämmtlicher zu Ausstattungen nöthigen Artikel
wie Gardinen Bettdecken Bettzeuge Tischtücher Servietten
Handtücher Taschentücher u s w zu Fabrikpreisen

Aber ich muß mich auch selbst bedenken ich Heirathe
nun einmal nicht mehr schon wegen der Bettdecken Bett
zeuge u s w Ich wandere durch die Kleinschmieden
Nr 5 grüßt wieder G H Burkhardt Meine Sckwester
liest aufmerksam die Wanderung ihr empfehle ich auch hier
die schönen billigen Kleider das vorzügliche Lager von Lein
wand Tischzeug und Handtüchern Bettdrell Inlett und
Bettzeuge zu den ihr bekannten billigen Preisen

Ich eile die Steinstraße wieder in die Höhe und halte
vor dem Norddeutschen Bazar Hier gebe ich mich

philosophischen Betrachtungen hin die ich meinen Begleitern
keineswegs vorenthalten will

Unter den jetzigen Zeitverhältnissen in welchen man
vor allen Dingen für wenig Geld viel und gute Waare
kaufen will lag es sehr nahe daß ich meine Schritte zu
dem als billigste und beste Einkaufsquelle für alle Arten
Manufactur Leinen und Banmwoll Waaren
Damen Mädchen und Kinder Garderobe c c
seit langen Jahren rühmlichst bekannten Norddeutschen
Bazar des Herrn S Schmul gr Steinstraße 66
lenkte Ich war überrascht aus dem alten kleinen Lokal
ist in den letzten Wochen ein Riesen Lokal emporgewachsen
das sich dreist den schönsten Verkaufsstellen der größten
Städte an die Seite stellen darf in welchen Waarenmassen
in einer Güte und zn Preisen aufgestapelt sind wie ich
solche eben nur in diesem durch seine strenge Reellität weit
bekannten Hause erwarten dürfte Hier kann man so recht
schen was Fleiß Routine und Redlichkeit im Verein zu
leisten vermögen denn während vor nunmehr kaum 25
Jahren besagte Firma in einem ganz unscheinbaren Lädchen
ihren Wirkungskreis eröffnete genügen jetzt kaum die neuen
Lokalitäten um dem großartigen Verkehre zu genügen
Mit der ausgesuchtesten Höflichkeit und Freundlichkeit wie
solche jedem Besucher des Lokals sowohl von den Chefs als
dem zahlreichen Personal entgegen gebracht wird wurde ich
durch die verschiedenen Räume geführt und jede Auskunft
bereitwilligst ertheilt Ich sah Kleiderstoffe aus Deutschland
England und Frankreich zu wahren Spottpreisen Leinen
nnd Baumwollzeuge der berühmtesten Fabrikendes In und
Auslandes in einer Auswahl und zu Preisen wie sie eben
nur der große Umsatz des Herrn Schmul zu bieten ermög
licht Namentlich billig erschien die Damen und
Kinder Garderobe Auf eine bezügliche Bemerkung
wurde mitgetheilt daß das Etablissement seine eigene Fabrik
besitze und gleichzeitig forderte man auf den Fabrikräumen
Brüderstraße 13 einen Besuch abzustatten Wenn ich

Wetterbericht vom 29 November
Der niedere Luftdruck hat sich über ganz Mitteleuropa

erstreckt und dauert im Westen das Fallen des Barometers
noch weiter an Die Luft ist meist noch schwach bewegt
an der Adria dauert starker Südost an Trübes und reg
nerisches Wetter ist allgemein herrschend und die Tempera
tur meist höher als die normale Trübes und regnerisches
Wetter D ioch weiter voraussichtlich

Post und Telegraphier
Nach einer Bestimmung des Kaiserlichen General Tele

graphenamtes wird versuchsweise nachgegeben daß die Tele
graphenanstalten auf Verlangen auch Telegramme mit zwei
Wor en also solche welche nur aus einer Adresse bestehen
annehmen und befördern

Bekanntmachung
In dem Monate December d I werden

1 die Volllaternen

am 3 von 41/2 bis 7 Uhr l
am 4 von 4 bis 8 Uhr Abendsvom 5 bis incl 25 von 4 l/z bis 10 Uhr j

2 die Halblaternen
vom 6 bis incl 25 von 10 bis 12 Uhr Nachts

3 die Mondscheinlaternen
am 1 und 2 von 5 bis 12 Uhr
am 3 von 7 bis 12 Uhr
am 4 von 8 /z bis 12 Uhr
am 5 von 10 bis 12 Uhr
vom 26 bis incl 31 von 41 2 bis 12 Uhr Nachts

4 die Nachtlaternen
vom 1 bis incl 11 von 12 Uhr Nachts bis 6l/z Uhr Morgens
vom 12 bis incl 31 von 12 Uhr Nachts bis 7 Uhr Morgens

brennen

Halle den 27 November 1876 Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Büreau des Bezirks Feldwebels der 3 Bezirks Eompaguie Stadt Halle be
findet sich Vom 1 December d I ab

Graseweg Nr IG parterre
Vorstehendes wird hierdurch zur Kenntniß der betreffenden Reservisten und Land

Wehrleute gebracht

Halle den 27 November 1876 Königliches Bezirks Commaudo
des 2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen

Landwehr Regiments Nr 27

Ein Mädchen im Maschinenniihen geübt
sucht noch Arbeit für ein Geschäft Gest
Anmeld nehmen Haaseusteiu ök Vogler
Leipzigers 102 entgegen U 52996

Recht ordentl Mädchen mit 4 5 6 jähr
Attesten in Küche n Hausarb erfahren sowie
Pferdeknechte mit 3 u 4jähr Attesten wün
schen alle zum 1 Januar in Halle Stellungen
durch Frau Rutscher Kuttelpforte 5

Restaurativnsverpachtung
Eine sehr besuchte Restanration ist vom

1 Januar 77 ab zu verpachten Offerten
unter W H werden entgegengen in der
Annoncen Expedition von I Barck K Co
Eine fr geräumige Beletage dicht am Wai

senhause passend zu einem Pensionat ist
zum 1 April 77 zu vermietheu Näheres

Rannischestraße 14 I I
Eine Wohnung zu 165 ist noch bis

zum 1 Januar 77 zu vermietheu Zu erfr
Sophieustraße 9d part

Geiststratze 71
ist die 2te Etage zu vermiethen und zum 1
Januar 77 zu beziehen

Große Stube Kammer u f w Neujahr
zu vermiethen Wilhelmsstraße 4

Mus Voimuiiv sokort n vermiete611
Ar lI1ricck88trg 8 s 11

Fein möbl ruh Zimmer gr Ulrichsstr 55 II
Fein möbl Wohnung v 1 oder 2 Herren

sofort zu beziehen gr Steinstraße 18
Stube mit oder ohne Bett zu vermiethen

Oberglancha 4 part
Kleine möbl Stube Kleinschmieden 7 1
Möbl Stube K Be tt alte r Markt 9
Möbl Stube u K kl Märkerstraße 8
MM Stube sof zu bez Barfüßerstr 3
Möbl Stube verm sof Rittergasse 4

Frdl möbl Stube u K gr Ulrichsst 9 ill
Möbl Zimmer m K gr Märkerstr 9 I
Anst Schlafstelle m K Rathskell Stange

Möbt Stube verm Letpziger straße 55 II

Möbl Stube u K Mar tinsgasse 1 I

Ein möbl Zimmer mit 1
bis Z Betten bliiig sofort zn
beziehen Brnderstr Z,1Tr

2 gut möbl Stuben eine mit K sofort
zu vermiethen gr Schlamm 10b II

Möbl Wohnung m sep Eing 1 Januar
zu beziehen Steinweg 36 Fr Rothhardt
Kl möbl Stube u K zu vermiethen desgl

anst Schlafstelle Brunneuplatz 5
Möbl Wohnung gr Steinstraße 23
Möbl Wohnung gr Ülrichsstraße 23 I

Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

In einem Pensionat finden 1 2 Schüler
o j Kaufleute zum 1 Januar frdl Aufnahme

Wo sagt die Exped d Bl
Ein Mitbewohner Kaufmann sofort oder

später gesucht gr Brauhausgasse 2
Ein anst Mädchen sucht zum Mitbewohnen

Schlafstell e Geiststraß e 3 im Hof
Partem Räüme

welche sich zur Restauration eignen werden
zu miethen gesucht Offerten unter A Z
13 in der Exped d Bl erbeten

Zwei jungeMänner
suchen zum 15 Decbr oder zum 1 Januar
in der Nähe der Post Wohnung mit 2 Bet
ten O ff erte n u nter 777 7 Hauptpostlagernd

Möblirte Wohnung zum 15 December v
2 Herren in nächster Nähe des Bahnhofes
gesucht

Offerten unter A P 100 in der Erped
d Bl erbeten

Kinderlose Leute suchen sofort oder
Neujahr eiue Wohuuug

Zu erfragen in der Rauuischeu Thor

Ein Parterre Local passend zur Errich
tung einer Mehlhandlung wird sof zu mie
then gesucht Offerten unter L P erbeten
postlagernd Halle

sellschast Versicherungsausnahmen durch die Hercm
Agenten

Wasserleituugshähue reparirt billig
A Welcher Gelbgießer gr Berlin 16

Buchbinder Arbeiten werden in meiner
Werkstatt angenommen Stickereien garnirt

A Becker Bechershof 4
Mein Omnibus steht Sonntag d 3 De

cember früh 8 /z Uhr im goldenen Herz
zur Abfahrt nach Schafstedt bereit

Anmeldung kann Sonnabend geschehen

A Kannnsky
Herzlichen Dank allen Denen welche dm

Sarg meines mir unvergeßlichen Sohnes so
reichlich schmückten

G Lindner nebst Frau

Danksagung
Wir können nicht Untertassen hiermit unsern

herzlichsten Dank zu sagen für alle Liebe und
Theilnahme welche uns sowohl während der
Krankheit als auch beim Begräbuiß unserer
theueren Entschlafenen Frau Adelheid Frosch
geb Heinicke zu Theil geworden ist

Die tranernden Hinterbliebenen
Nach längeren Leiden entschlief nach

kurzem Krankenlager heute Morgen 7 Uhr
meine innigst geliebte Frau unsere gute
Mutter Schwieger und Großmutter Emilie
Krüger geb Schmidt im 72 zurückgelegten
Lebensjahre Um stilles Beileid bitten

die Hinterbliebene
Der tiefgebeugte Gatte Julius Krüger
Halle den 30 November 1876

schon in den Verkaufsräumen höchlichst erstaunt war einem
so lebhaften Verkehr zu begegnen so erreichte die Verwunde

rung hier ihre Höhe ich hätte nicht geglaubt daß unsere
Stadt ein derartiges Etablissement besitzt In langen
Reihen sind Hunderte von Mädchen emsig beschäftigt die
von zahlreichen tüchtigen Meistern und Zuschneidern vorbe
reiteten Stücke zu den reizendsten Mänteln Paletots
Jäckchen Schlafröcken Schürzen c c zusammen
zu setzen der Lärm der Maschinen ist geradezu betäubend
Unter den Arbeitssälen befinden sich die großen Räumlich
keiten zur Unterbringung der fertigen Stücke sowohl als
des Rohmaterials dort waren eine große Anzahl fleißiger
Hände mit Verpacken der für auswärts bestimmten Waaren
beschäftigt

Ich kann dem Leser nur rathen meinem Beispiele zu
folgen und genanntes Handlungshaus zu besuchen Niemand
wird es gereuen

Ich aber bin von älledem rechtschaffen müde hungrig
durstig geworden und sehne mich nach einem Beefsteak einer
Flasche Rheinwein einem gnten Buche und einem Traum
von der Enkelin

Hch VtchkMllug
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforst Dölaner Haide sollen die
in den Jagen 61 62 59 noch lagernden
Nutzhölzer

circa 3SV Kiefern mit
370 Kubikmetern

1 Freitag den 8 December
2 Freitag den 15 December

jedesmal von früh 10 Uhr ab
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit am Forsthause bei Nietleben einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 28 November 1876
Königliche Oberförsterei

HMSMO
Dienstag den 5 December c Nach

mittags 2 j Nhr versteigere ich auf dem
Bauplatze neben dem Hause Pfännerhöhe
Nr 6s in Sachen Wolfs c/a Bönicke

34 BaustäMMt
in verschiedenen Posten

M ger Anctions Commifsar

Sonnabend den 2 December Nachmittags
1 Uhr sollen 400 Glasflaschen Pult Comp
toirpult Bettstelle Blumentisch Heckbauer
nester Küchenschrank Kupfer Eisen Fässer
Einmachebüchsen Papier u a Sachen mehr
versteigert werden Taubengasse 10

Ziegen Kaninchen u Hasenselle kauft
zum höchsten Preise Gerbergasse 7

WW GM
ist echt zu beziehen durch

gr Klausstr 2
Ein Mann der möglichst schon Kutsche ge

fahren findet bei nicht zu hohen Lohnansprü
chen leichten Dienst Wo sagen Haaseu
steiu K Vogler Leipzigerstr 102 U 52994

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wird so
fort zur Aufwartung gesucht

Moritzzwiuger 2 part
Ein älteres Mädchen wird sofort gesucht

Franckensftraße 5 3 Tr
Ein Mädchen für Küche u Hausarbeit wird

sofort gesucht Bahuhossstraße 8

Ein recht ordentl Mädchen von
auswärts mit guten Attesten wünscht sofort
Dienst d Frau Deparade gr Schlamm 10

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt

Anst Schlafstelle m K Niemeyerstr 11 P
Anst Schlafstelle m K Landmehrstr Ils P
Anst Schlafstelle m K Königsstr 5 III
Anst Herr f Tchlasst Hallgasse 2

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen für
Küche und Haus findet Stelle

Neue Promenade 14 I
Ein ordentl fleißiges Mädchen wird zum

1 Januar gesucht Jägerplatz 2 s, II
Ein ordentliches tüchtiges Mädchen für

Küche und Hausarbeit wird zum i Januar
nächsten Jahres gesucht Merseburgerstraße 8d

NtciL zu Mersehen
Ein schon selbstständig gewesener junger

Bäckermeister welcher mit der Ofenarbeit ver
traut ist sucht in derselben Branche als Ge
selle Beschäftigung Näheres bei

H Beeck an der Halle 13
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